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1854.

Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

4. Quartal. Mittwoch den 6. December 1854. Stück 19.

Von dem in der Herlingſchen Druckerei im October d. J.
gedruckten, alphabetiſch geordneten Wohnungs Anzeiger der
Stadt Merſeburg ſind in unſerem Secretariate Exemplare
à Stück 2 Silbergroſchen zum Beſten unſerer Armenkaſſe zu
verkaufen.

Merſeburg, den 1. December 1854.
Der Magiſtrat.

Alle diejenigen welche ſür Lieferungen oder für geleiſtete
Arbeiten Anſprüche an den unterzeichneten Magiſtrat zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen, mit den
vorſchriftsmäßigen Beſcheinigungen und Quittungen verſehenen
Liquidationen noch vor Ablauf des Monats December d. J.
bei unſerer Stadt Hauptkaſſe einzureichen widrigenfalls ſie
ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit ihren Forderungen auf
längere Zeit zurückgewieſen zu werden.

Merſeburg den 1. December 1854.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.

Folgende Grundſtücke
A. das zu Keuſchberg belegene Wohnhaus nebſt Zubehör

der verehel. Schummer, Marie Roſine geb. Henkel,
t des Hypothekenbuchs, taxirt 583 Thlr. 10 Sgr.
2Pf.,

B. ein Morgen Feld in Keuſchberger Flur, des Schiffers
Auguſt Schummer und ſeiner Ehefrau Marie Roſine geb.
Henkel, welchen dieſelben von Friedrich May laut Kaufs
vom 13. Juni 1848 erworben haben taxirt 105 Thlr.,

ſollen auf
den 17. März 1855, Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypotheken-
ſchein und Bedingungen ſind in unſerm Büreau II. einzuſehen.

Alle unbekannten Realprätendenten zu B. werden aufge-
boten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Zu Tragarth iſt ein Haus (2 Stuben, 2 Kammern,
Küche, Bodenraum), Garten, Hofraum, unter billigen Bedin-
gungen zu verkaufen. Das Nähere auf dem kl. Gute daſ.

Kartoffel- Verkauf.
Künftigen Donnerſtag den 7. December 1854, Vormittags

10 Uhr, ſollen im hieſigen Arbeitshauſe circa 14 Berliner
Scheffel kleine ſogenannte Futterkartoffeln meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Vekanntmachungen.
Holz. Verkauf

r

Oberförſterei Schkeuditz
Montag den 11. December 1854, Vormittags

113 Uhrkommen im Unterforſte Burgliebenau, Diſtrict Badeholz und

barbyſches Holz,
C 1 r C a

die einjährigen Korbweiden auf einer Fläche von circa 8 Mor
gen in mehreren Looſen zum Selbſtſchnitt unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbieten-
den Verkauf und wollen ſich Kaufluſtige im diesjährigen Schlage
im barbyſchen Holze einfinden.

Vorſtehende Flächen werden Kaufluſtigen vorher auf Ver
langen angewieſen durch

Herrn Förſter Wagener in Burgliebenau.
Schkeuditz, den 2. December 1854

Königl. Oberförſterei.
Hausverkauf.

Jch bin geſonnen, mein Haus Preußergaſſe Nr. 53.,
beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Küchen und allem Zube-
hör, im beſten baulichen Zuſtande veränderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes kann
nach Belieben auf dem Hauſe ſtehen bleiben.

Frz. Kohl.
men Bekanntmachung. a

Auf den 9. December d. Js. Nachmittags 2 Uhr,
ſoll in der Schenke zu Schotterei das dem Zimmermann Kark
Karguth und deſſen Sohne Muſikus Theodor Karguth dortſelbſt
gehörige Nachbarhaus mit Zubehör sub Nr. 1. Schotterei,
ingleichen J Acker Feld in Schottereier Flur belegen, öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen, welche auch vorher bei mir eingeſehen werden kön-
nen, verkauft werden.

Lauchſtädt, den 3. December 1854.
Jm Auftrage der Beſitzer

Gutke.
Die Jnſtandſetzung mehrerer Gräben und Wege ſoll

Sonnabend den 9. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke zu Daspig öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Daspig, den 2. December 1854.
Die Wege-Bau- Deputation daſ.
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Neif- Verkauf.
Jn Wegwitz bei Chriſtian Böhme ſind 100 Schock

Reife zu verkaufen.
Wegwitz, den 2. December 1854.

Zwei ziemlich neue zweiſpännige Wagen mit eiſernen
Achſen, ein Pflug, zwei Walzen, zwei Eggen, eirca 200 Etr.
Heu, eirca 50 Schock Krumm- und Langſtroh, ein Pferd
nebſt Geſchirr und eine Ferſe, ſind von mir aus freier Hand
zu erkaufen.

J. Hildebrand.
Vorſtadt Neumarkt, Nr. 915.

Bekanntmachung.
Donnerſtags den 7. December e. Vormittags 10 Uhr, ſoll

im Tragarther Holze, gleich hinter dem Gute, eine Partie
Buſchholz, Abraum und Stücken von Rüſtern und Eichen, meiſt-

bietend verkauft werden. Wittig.
Hol(zauction.

Auf den 7. December d. J., von früh 9 Uhr ab,
und den darauf folgenden Tag

ſollen im Kitzener Rittergutsholze bei Lützen auf der ſoge-
nannten Viehweide ohnweit Kitzen und Schkorlopp circa 400
Stück Eichen, Eſchen, Birken, Rüſtern, Erlen, Aspen, Pappeln ec.,
auf dem Stamme, gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Dieſe Stämme eignen ſich größerntheils zu Bau, Tiſchler-
und Stellmacherholz.

Holz- Auction.
Wir beabſichtigen wegen der in dieſem Jahre beendigten

Separation eine Partie Weiden und Pappeln auf dem Stamme
meiſtbietend zu verkaufen und beſtimmen einen Termin dazu
auf den 11. December früh 9 Uhr.

Leuna, den 5. December 1854.
Ernſt Walcker,
Gottfried Walcker.

Auction. Sonnabend den 9. December e.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Saale des
Herrn Frank goldner Arm allhier verſchied.
Möbels, als Auszieh-, Eck- und Waſchtiſche, Stühle, Sophas,
Kommoden, Spiegel, Bettſtellen Kleiderſchränke, ein altes
Jnſtrument, ſowie auch verſchied. gut gehaltene männl. Klei-
düngsſtücke incl. 2 Reiſepelze u. d. S. m., meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction können noch Gegenſtände jeder Art zur
Verſteigerung angenommen, müſſen jedoch vorher angemeldet
event. den Tag vor der Auction in das Auctionslocal über-
ſendet werden.

Merſeburg den 1. December 1854.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Die Anfuhre von eirca 100 Schachtruthen Kies auf die
Communicationswege in hieſitger Flur ſoll auf

Mittwoch den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Sammelpatz in der Schenke zu Daspig.
Daspig, den 2. December 1854.

Die Wege-Bau- Deputation daſ.
Von den gut kochenden großen grünen Erbſen, Kaiſerin

von Rußland und einer kleinern Sorte verkaufe das Quart

à 3 Sgr. L. A. Weddy.Linſen, Erbſen, Bohnen und Fenchel kauft
L. A. Weddy.

Amerikaniſche naturelle und patent. Gummi- Schuhe in
größter Auswahl empfiehlt L. A. Weddy.

Sehr delikates ungariſches Schweineſchmalz, feinſte hol-
ſteinſche Tafelbutter, ſehr ſüßes Pflaumenmuß, fetten limbur-
ger und Schweizerkäſe empfiehlt L. A. Weddy.

Jn meinem Hauſe, Markt und Johannisgaſſen-
Ecke Nr. AS8., iſt zu Neujahr oder Oſtern 1855 ein Logis
an eine ſtille Familie oder an einzelne Herren zu vermiethen.

Eduard Rummel.
Eine möbelirte Stube nebſt Kammer, ſowie auch eine

Stube und Kammer ohne Möbel und Pferdeſtall, ſtehen zu
vermiethen und können ſofort bezogen werden

Oberaltenburg Nr. 824.
Bei jetziger Witterung empfehle ich eine große Auswahl

Holz Calloſchen, doppelte Roßhaarſohlen à Paar 21 Sgr.,
Pagen, Gummiſtege, Buckskin- und feine wollene Lamahand-
ſchuhe in allen Größen zugleich empfehle ich mein Lager aller
Reiſe Utenſilien.

Auch werden alle in mein Fach einſchlagenden Stickerei-
Arbeiten ſauber und billigſt verfertigt bei

Julius Hammer am Markt.
Jn meiner

Mehlhandlung, Johannisgasse 55.,
liegt I Wispel Roggenkleie und Wispel Weizen-
kleie zum Verkauf. Auch führe ich neben Amerikaniſchem
Weizen- und Roggenmehl jetzt ein gutes Gerſten-

mehl. N. Porawski.Stickereien aller Art werden ſau-
W ber und elegant garnirt.rer Auch kann ich Leder km Beſticken

zu verſchiedenen Gegenſtänden ablaſſen.
H. F. Erxius.

Die ſo beliebte in Staniol gepackte Mandelſeife in Pfd.
Riegeln zu 5 Sgr. und J Pfd. Riegeln zu 24 Sgr. empfiehlt

die Papierhandlung von H. F. Exius.
Beim Herannahen der Weihnachtsfeier erlaube ich mir

nochmals einen hohen Adel und geehrtes Publikum auf mein
Gold und Silberwaarenlager aufmerkſam zu machen, beſonders
auf die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignenden Damengarnitu-
ren, als Brochen und Ohr-Boutons. So wie ich in Herren-
artikeln Uhrketten und Siegelringe zur geneigten Beachtung
beſtens empfehle.

Louis Remda, Goldarbeiter,
Ober- Burgſtraße Nr. 247.

9dung,
Lebens-, Penſions und Leibrenten-Ver-
ſicherungs Geſellſchaft zu Halle a. /S.

Nachdem Herr C. G. Friedrich in Merſeburg die
Agentur der oben bezeichneten Geſellſchaft freiwillig niedergelegt
hat, iſt die Verwaltung derſelben dem Kaufmann Herrn
Auguſt Wieſe daſelbſt übertragen worden, wovon ich
das geehrte Publikum hierdurch in Kenntniß ſetze.

Halle a. S., den 1. December 1854.
Der General Agent Schreiber.

Ein bekannter Herr hat am Sonntag Abend vermuthlich
aus Verſehen aus dem Gaſtzimmer in der Leonhardt'ſchen
Reſtauration ein Paar Gummiſchuhe mitgenommen derſelbe
wird gebeten, ſolche wieder abzugeben.

um

wor

ſerti
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Herforder-Perein
für Leinen aus reinem Handgeſpinnſte.

Die in neuerer Zeit vielfach vorgekommene bekannte Thatſache, daß Leinen welche mit Maſchinengarn und andern
Stoffen gemiſcht ſind, dem Publikum als Fabrikate aus reinem Handgeſpinnſte empfohlen werden hat in Herford (bei Bie-
lefeld) eine von Königl. Regierung ſanctionirte Actien Geſellſchaft ins Leben gerufen, deren Tendenz es iſt, die Ravensbergi-
ſchen (ſogen. Bielefelder) Leinen im Jntereſſe der Spinner und Weber, in ihrer urſprünglichen und bewährten Solidität aufrecht
zu erhalten, zu welchem Ende von dem oben beregten Jnſtitute die umfaſſendſten Einrichtungen getroffen ſind.

Seit der kurzen Zeit des Beſtehens dieſes Vereins haben die Leinen deſſelben bereits in allen Theilen Deutſchlands
die verdiente Anerkennung gefunden es dürfte daher die Anzeige von Jntereſſe ſein, daß jenes vorzügliche als unvermiſcht ga-t Fabrikat auch hier zu finden iſt, deſſen Verkauf für gtanmburg und Umgegend ausſchließlich durch mich be-

wirkt wird.
Die vom Herforder- Verein ausgehenden Leinen ſind an der Schauſeite mit deſſen Firmaſtempel verſehen und nur

r die dieſer Weiſe bezeichneten Fabrikate wird die Bürgſchaft übernommen, daß ſolche aus reinem Handgeſpinnſte
gefertigt ſind.

Ein gehörig aſſortirtes Lager dieſer Leinen in beſter Bleiche und zu Fabrikpreiſen von 13 bis 50 Thlr. pro Stück
wird von mir fortwährend unterhalten und empfehle ich ſolches zur gefälligen Abnahme.

Naumburg a. S. den 24. November 1854. Moritz Schmid, Firma C. Schortmann,
Markt Nr. 209.

Weiße ächte Batiſttaſchentücher.
Leinen-Batiſt im Stück, die neuen Grasleinen-Taſchentücher, weiße Taſchentücher von reinem Leinen in vorzüg-

licher Güte à Dutzend 3, 4, 5 und 6 Thlr., ſowie Seiden -Taſchentücher in großer Auswahl und neueſtem Geſchmack, empfiehlt

J. SsSchönlicht.
Fertige Damenmäntel

in den geſchmackvollſten und neuſten Facons ſind angekommen bei

J. Schönlicht in Merseburg.
Des Königl. Preuß. Kreis Phyſikus Dr. Koch's Kräuter Bonbons

bewähren ſich wie durch die zuverläſſigſten Atteſtate feſtgeſtellt z vermöge ihrer reichhaltigen Beſtand-
theile der vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzenſäfte bei Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, e
Verſchleimung 2e., indem ſie in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend einwir- e
ken ſie erfreuen ſich daher einer immer ſteigenden rühmlichen Anerkennung in den weiteſten Kreiſen und ſind L
auf den gutachtlichen Antrag des Königl. Ober Medizinal Ausſchuſſes neuerdings auch von dem Königl.
Bayeriſchen Staats Miniſterium priveligirt S worden.

Um Jrrungen vorzubeugen, iſt jedoch genau zu beachten daß z Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter Bonbons
nur in längliche, mit nebenſtehendem Stempel verſehene Original-Schachteln à 5 und 10 Sgr. verpackt ſind und daß die-
ſelben in Merſeburg einzig und allein ſtets ächt verkauft werden in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

Wenn Du jetzt recht artig biſt,Pupp engeſtelle, Sieh! ſo kommt der heil'ge Chriſt,
Bringt der ſchönen Sachen viel

v e v Kl d d Shvielabgenäht, extra fein in allen Nummern, l r
empfiehlt Dem beſcheert der heil'ge Chriſt!Alſo ſprach in klugem SinnC. Franke am Vorwerk. Unſre treue Lehrerin

Zu der kleinen Kinderſchaar,

e Wo juſt Eines unnütz war.Nicht zu üb erſeh er Mächtig wirkt' dies Zauberwort
Eine Partie ſchneeweiſe Talglichte, 6 aufs Pfund, iſt, a d ſt de dum damit zu räumen, im Ganzen billigſt zu verkaufen bei dem Heffend anf den hell gen Chriſt.

Seifenſtedermſtr. Schütze auf dem Neumarkte. Dieſe Hoffnung zu erfüll'n,
Bitten wir um Chriſti Will'nBekanntmachung. Wig Kindlein zu erfreu'n

ollet recht freigebig ſein
Vor einiger Zeit iſt ein Packet Stahlfederhalter gefunden Jhre Zahl wohl Hundert iſt,

worden. Hoffend auf den heil'gen Chriſt.Der Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der Jn- Liebesgaben aller Art, an Geld, Kleidungsſtücken und
ſertionskoſten bei mir abholen. Spielſachen, zur Beſcheerung in der Kleinkinderbewahranſtalt,

Merſeburg den 20. November 1854. nimmt dankbar in Empfang: die Frau Profeſſor Wieck und
Jahn, Polizei Sergeant. Frau Landgerichts Rath Schäfer.



Einem geehrten Publikum die ergebene An-

reichen Auswahl in Glas, Porzellan, plattirte

zu ne den D ber I5,Merſeburg den 4. December 1854.ben F. W. Lindenlaub sen.
Vollſtändig iſt nun erſchienen und in allen Buchhandlungen zu

haben, in Merſeburg bei Fr. Stollberg:
Handbuch des Wiſſenswürdigſten

aus der
Natur und Geſchichte der Erde und ihrer

Bewohner.
Sechſte Auflage, durchgeſehen, berichtigt und fortgeſetzt

von dem urſprünglichen Verfaſſer

Dr. L. G. Blane,
Domprediger und Profeſſor in Halle.

3 Bände. (150 Bogen in gr. 8.) geh.
Preis: 41 Thlr.

Wir empfehlen dieſes ausgezeichnete Buch ebenſo
allen Lehrern als Hülfsmittel beim Unterricht, wie den Lernen-
den zum Privatgebrauch. Aeltern, welche ihren erwachſeneren
Kindern, Prinzipale, welche ihren jungen Leuten ein wirklich
gutes und nützliches Buch in die Hand geben überhaupt
Älle, welche ſich über das Wiſſen sw ürdigſte der Geo-
graphie und Geſchichte ſelbſt unterrichten wollen, mögen
zu dieſem Behufe Blanc's Handbuch 6. Auflage wäh-
len das Buch wird unſre Empfehlung ſicher rechtfertigen.

Braunſchweig, im November 1854.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

(M. Bruhn.)

e Schlachtefeſt,
mens Donnerstag den 7. d. M. wozu ergebenſt einladet

63. Backhaus.
Durchſchnittsmarktpreife vom Monat Novbr.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffell 3 13 8 Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 2 268 Schöpſenfl. l 3 2Gerſte 1 25 5 Schweinefl. 59 6
Hafer 1 1 8. Butter 8 6Erbſen 3 11 3Branntwein Qrt. 7
Linſen 3 16 31Bier IKartoffeln 1 Heu Centner 1 SRindfleiſch Pfund 4 Stroh Schock 5 27) 6

Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Bierögel eine Tochter dem

General-Commiſſions-Canzliſten Eichelmann Zwillingsſöhne; dem Regier. Diätar
Heffter ein Sohn dem Bürger und Tiſchlermſtr. Winter eine Tochter dem
Handarbeiter Becker ein Sohn. Geſtorben: die einzige Tochter des
Weißgerbermſtrs. Ohme, 4 W. 5 T. alt, an Krämpfen die älteſte Tochter
des Buchbinders und Galanteriearbeiters Hauſtein, 3 J. alt, an der Schar-
lachbräune.

Am Donnerstage pred. in der Stadtkirche Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Vacat.
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zeige, daß ich auch dieſe Weihnachten mit einer.

2

Altenburg Getrauet: der Geſchirrführer Lengner mit Amalie
Thereſe Otto. Geſtorben: die hinterl. Witwe des Dr. med. Hoffmann,
84 J. 8 M. alt, an Altersſchwäche.
Nächſten Donnerstag, den 7. December, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der

Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Das zweckmäßigſte Pathengeſchenk.
(Aus dem Halleſchen patriotiſchen Wochenblatt, Stück 40., beſonders abgedruckt.)

Die vor Kurzem hier in Halle zum großen Segen der
Stadt und des ganzen Vaterlandes mit Allerhöchſter Geneh-
migung Sr. Majeſtät des Königs in's Leben getretene

Lebens Penſions und Leibrenten-Verſicherungs-
Geſellſchaft

hat unter ihren Verſicherungsarten auch eine Ausſteuer-Ver-
ſicherung, die wegen der ungemeinen Vortheile, welche ſie bie-
tet, die allgemeinſte Berückſichtigung verdient.

So wie wir jeden Familienvater darauf hinweiſen möch-
ten, die Gelegenheit nicht zu verabſäumen, durch monatliche Zah-
lung von wenigen Groſchen ſeinen Kindern ein Kapital, zahl-
bar im 18ten, 2lſten oder ſten Lebensjahre, zur Etablirung
eines Geſchäfts oder als Mitgift zu ſichern, ſo möchten wir
namentlich alle Diejenigen welche einem Pathchen ein zweck-
mäßiges Angebinde zugedacht haben, auf dieſe Verſicherungsart
aufmerkſam machen. Wenn z. B. jeder von ſechs Taufzeugen
für ſein Pathchen ſtatt eines ſilbernen Löffels oder eines ähn-
lichen Angebindes die kleine Summe von 2 Thlr. 3 Sgr. 7
Pf. ein für allemal anlegt, ſo bekommt daſſelbe in ſeinem
24ſten Lebensjahre ein Kapital von Funfzig Thalern durch
die hieſtge Lebens Verſicherungs Geſellſchaft ausgezahlt! Hät-
ten die Pathen für jenes Geld ſechs ſilberne Löffel gekauft,
ſo würde das beſchenkte Kind in ſeinem 24ſten Lebensjahre
eben jene Löffel im Werthe von 12 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. be-
ſitzen, während beim Zuſtandekommen der erwähnten Verſiche-
rung das betreffende Kind für dieſelbe Spende 50, ſage Funfzig
Thaler als eine gar willkommene Ausſteuer erhalten würde.

Wie wir überzeugt ſind, daß dieſe Funfzig Thaler das
alſo beſchenkte Kind mit viel innigerer Freude an ſeine verſorg-
lichen Pathen erinnern würden, ſo zweifeln wir auch nicht,
daß künftig ein Pathengeſchenk, wie das hier in Vorſchlag ge
brachte als das zweckmäßigſte erſcheinen wird, und daß es eben
nur dieſer Andeutung bedurfte, um einen Verein von Pathen
jetzt nicht mehr darüber in Zweifel zu laſſen, welches Angebinde
zu wählen ſei.

Halle, am 7. October 1854.
Franz Knanth, Oberlehrer.

Proteſt
gegen den Stoßſeufzer eines ungewichſten Stiefels.

Wir proteſtiren hiermit feierlich,
Zu pflaſtern nur ein Stück vom Kloſterberge;
Das wär', wie ſchon verſteht von ſelber ſich,
Ein Nagel mehr nur noch für unſre Särge!
Schon Trottoirs, wenngleich erſprießlich ſchier
Für Hühneraugen, die gern promeniren,
Sie dienen wahrlich uns nicht zum Plaiſir
Und iſt nicht viel dabei zu profitiren!
Drum hört nur nicht, was ſo ein Stiefel ſagt,
Ein ſo vernagelt lederner Geſelle,
Der, ſtets gedrückt, auch ſtets nur ſeufzt und klagt,
Weil ihm ſein Kalbsfell juckt auf jeder Stelle.
Doch ſoll's einmal durchaus gepflaſtert ſein,
So pflaſtre man, daß ich nur kurz mich faſſe,
Nicht mit Asphalt und nicht mit rundem Stein,
Nein, nur ſo ſpitz wie auf der Hältergaſſe!

Ein Schuſter für viele.
Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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